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ebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Truppen der Armee des Generals von
\  Minen bei Tagesanbruch die Festung
^ ' Hierbei werden, einschließlich der
•e bei beiden vorhergehenden Tage
über 10 000 Gefangene gemacht

Ae Heeresgruppe des Feldmarschalls
E Leopold von Bayern erreicht mit dem

Flügel die Gegend von Kaluczyn;
iem rechten Flügel wird Jnslanka ge-

wobei 1000 Gefangene gemacht

vestlich von Lomza weicht die ganze ruf-
Front: der Bahnknotenpunkt Ostrow
besetzt; desgleichen das zu Neugeor-
kgehörige Fori Benjaminow.

Die Hetze des „Telegraaf ".
Amsterdam, 9. Aug. (WB .) Das hiesige
^ndablatt der Entente hat ein neues
"für seine Hetzereien gegen Deutschland

n, nämlich die deutschen Kinder, die
Holland kommen, um hier ihre Ferien̂ zu
'"gen. Schon seit einiger Zeit hat „Te¬
st' durch tendenziös gefärbte Berichte
die Ankunst deutscher Kinder in den

'schen Grenzstationen und durch Ver-
ichung übertriebener Zahlen das Pub-
auf diese neueste Propaganda vorbe-

An zieht er in einem Leitartikel gegen
Kinder zu Felde und da er stch anscheinend
'r Heldentat doch etwas schämt, sucht er
vHetze damit zu entschuldigen, daß die

ltschen Kinder zwar wegen ihrer Entbeh-
,en in Deutschland zu bemitleiden seien,
. Tausenden von unterernährten hollän-
hen Kindern ihr Brot wegnähmen. Um
» Kinderfeldzug einen hochpolitischen
Mpel auszudrücken, vergißt das Blat:

darauf hinzuweisen, daß England es

den Holländern am Ende verübeln könnte,
daß sie deutschen Kindern Gastfreundschaft
gewährleisten und damit der englischen Aus¬
hungerungspolitik entgegenwirkten. Die Lei¬
den der deutschenKinder, schreibt„Telegraaf",
ind sicher sehr zu bedauern, aber die wirk-
amste Hilfe, die man ihnen bieten kann, ist,

den 'Krieg durch eine möglichst rasche Aus¬
hungerung Deutschlands zu verkürzen.

Unterstaatssekretär
giinmermann über die

Friedeirserörterungen.
Berlin , 9. Aug. (Derl . Tgbl.) Der Ber¬

liner Vertreter des Budapester Az Est hatte
eine Unterredung mit Unterstaatssekretär
Zimmermann. Auf die Frage des Berichter¬
statters, ob es wahr sei, dah maßgebende
Kreise sich über Friedensfragen unterhalten,
antwortete Unterstaatssekretär Zimmermann
unter anderem Folgendes : Der Zeitpunkt zu
solchen Gesprächen ist noch nicht gekommen.
So viel kann ich Ihnen sagen, daß wir in
keinem Stadium des Krieges mit fremden
Staatsmännern über Friedensbedingungen

verhandelt haben. Im Bewußtsein unserer
Stärke und auf Grund unserer Erfolge haben
wir aber mehrmals unsere Bereitwilligkeit
erklärt, in Friedensverhandlungen einzutre¬
ten. Wir haben die feste Ueberzeugung, daß
die eiserne deutsche Mauer im Westen nicht zu
erschüttern, ist daß uns im Osten neue Er¬
folge erwarten. Ehe sich nicht die Feinde
durch das Scheitern ihrer Anstrengungen da¬
von überzeugt haben, daß sie an der m^ itä-
rischen Lage nichts mehr zu ihren Gunsten än-
ben schwersten Kalibers und mit Brandbom-
der Frage der Friedensaussichten zu befaßen.
— Im weiteren Verlauf der Unterredung
drückte der Unterstaatssekretär die lleberzeu-
gung aus, daß England bei der gegenwär¬
tigen Offensive alle seine Kräfte eingesetzt
hat.

Neuer Lustschiffangriff auf
England.

Berlin , 9. Aug. (WB . Amtlich.) Meh¬
rere"unserer Marineluftschiffgeschwader ha¬
ben in der Nacht vom 8. zum 9. August Eng¬
land erneut angegriffen und Marinestütz¬

punkte der Ostküste und Industrieanlagen
von militärischer Bedeutung ln den Küsten-
grasschaften von North-Humberland herunter
bis nach Norfolk ausgiebig mit Sprengbom¬
ben schwersten Kaliebers und mit Brandbom¬
ben belogt. Der Erfolg war an allen Stellen
hervorragend und konnte bei der verhältnis¬
mäßig hellen Nacht deutlich beobachtet wer¬
den. So wurden in Eisen- und Benzol-
Fabriken bei Middelsborough sehr starke

Explosionen und große Brände, in den Hafen¬
anlagen von Hüll und Hartlepoole und den
Werstanlagen bei Kings Lynn wurde starke
Wirkung erzielt. Sämtliche Luftschiffe sind
trotz der heftigen Gegenwirkung durch Schein¬
werfer, Abwehrbatterien und Seestreitkräste
unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Taten eines Unterseebootes
Berlin , 9. Aug. (WB . Amtlich.) In der

Zeit vom 31. Juli bis 5. August hat eines
unserer Unterseeboote in der Nordsee drei¬
zehn englische Fischdampser und einen engli¬
schen Rgierungs -Kohlendampser versenkt.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier, 9. Aug. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die gestern gemeldeten Angriffe der Eng
länder und Franzosen nördlich der Somme
gegen die ganze Front vom Foureaux-Walde
bis zur Somme sind gebrochen. Die Englän¬
der ließen 10 Offiziere, 374 Mann unver-
wundetc Gefangene in unserer Hand und büß¬
ten sechs Maschinengewehre ein. Sie hatten
schwere blutige Verluste. Ebenso scheiterte
heute Nacht ein aus der Linie Ovillers-
Bazentin -le-Petit vorgetragener starker eng¬
lischer Angriff.

Rechts der Maas griffen erhebliche fran¬
zösische Kräfte mehrmals im Thiaumont- und
Fleury-Abschnitt, im Chapitre- und Berg¬
walde an. Mit schwersten Verlusten mußte
der Gegner unserem Feuer und an verschie¬
denen Stellen unseren Bajonetten weichen.
Die Zahl der in unsere Hand gefallenen Ge¬
fangenen ist auf rund dreihundertfünfzig
(350) Mann gestiegen.

Ergebnisse der Luftkämpfe im Juli.
Deutsche Verluste:

Im Luftkampf 17  Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde 1 Flugzeug
Vermißt l Flugzeug

Im ganzen 19 Flugzeuge
Französische und englische Verluste:

Im Lustkampf 59 Flugzeuge
Durch Abschuß von der Erde 15 „
Durch unfreiw .Larttmng inner¬

halb unserer Linien 6
Bei Landungen zwecks Aus¬

setzen von Spionen 1 „

Im ganzen 81 Flugzeug«
von denen achtundvierzig in unserem Besitz
find.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
An der Nordspitze von Kurland fügten

wir heute früh durch unser Feuer einer grö¬
ßeren Zahl feindlicher Torpedobooten, Dam¬
pfern und Seglern schweren Schaden zu und
vertrieben sie dadurch.

Rusiische Angriffsversuche östlich von
Friedrichstadt wurden vereitelt . Feindliche
Patrouillen zwischen Wiszniew - und Narocz-
See abgewiesen. An der Serwetsch- und
Schtschara-Front verstärkte stch der Artillerie¬
kampf. Feindliche Angriffe in der Gegend
von Skrobowa sind gescheitert. Mit sehr star¬
ken Kräften nahmen die Rußen ihre Angriffe
am Stochod wieder auf. Zu vielen Malen
sind ihre Angriffswellen südlich von Sto-
bychwa, im Stochodbogen, östlich von Kowel
und nördlich von Kistelin im Artillerie-, In¬
fanterie- und Maschinengewehrfeuer wieder
zurückgeflutet. Im schweren Nahkampfe mit
dem an Zahl weit überlegenen Feinde blie¬
ben unsere Truppen bei Kuchary und Poes-
kajo Wolka (nordöstlich der Bahn Kowel—
Luck) Sieger.

Die Kämpfe westlich vdn Luck sind zu un¬
seren Gunsten entschieden. Durch entschlos¬
senen Gegenangriff österreichisch-ungarischer
Trupen find verlorene Teile der Stellung
östlich vonZzelwow restlos wieder gewonnen.
350 Gefangene sind eingebracht und mehrere
Maschinengewehreerbeutet.

Die fieben Geheimnisse.
K*Mlw>mttn aus dem dunkelste« England

von W. Majowski.
Mt by Grethlein &Co. G. m, b. H. Leipzig 1915
^achdem der Inspektor den Schutzmann
e»er auf seinen Posten geschickt hatte,

er seine Aufmerksamkeit den Dienst¬
en Md^ übrigen Teile des Hauses zu.
*'ffestin Zweck begaben wir uns alle insunmer. —

kam uns unten entgegen und trug
^nselben Schal über Kopf und Schulter
^orbeigehen legte sie ängstlich ihre zit-

Hand auf meinen Arm und fragte mit
* Stimm e:

etwas gefunden, Ralph? Sage

»Nein, nichts " , erwiderte ich und begab
, i ns Eßzimmer, wo sich die Pflegerin und
of, Rtboten bereits versammelt hatten,

wurde die Pflegerin einem Der
Merworfen. Sie erklärte uns , wie sie

D Kenten um ^ 12 Uhr die letzte Do-
z,Mrn gegeben habe, als sich kurz darauf
i ij- ’?CTt  von ihr verabschiedet hatte und
M Zimmer gegangen war . Vorher sei sie

lungen Fräulein im Wohnzimmer
^ >wo sie geplaudert hätten. Während
t iwCt,* ^i Short beim Herrn im Zim-

»evesen. —
^r verstorbene alte Herr über die

Muhest seiner Frau unterrichtet?"
Inspektor.

stk Er meinte mir gegenüber, es
4 daß sie zurückkehre. Ich vermute,
„C m mitgeteilt hat." —
Hb ^ lche Zeit war es wohl?"
M es war Uhr", antwor-

CÜx 0etin- »®r sagte ungefähr, das,
" zum Theaterbesuchnicht günstig

wäre und fürchtete, sie könnte sich eine Erkläl
tung zuziehen."

„War er nicht ärgerlich?"
„Nicht im geringsten. Er war niemals

böse, wenn sie nach der Stadt fuhr. Er pflegte
zu mir zu sagen: „Meine Frau ist jung und
braucht manchmal Erheiterung und ich miß¬
gönne ihr das ganz gewiß nicht."

Das kam mir sowohl, als auch dem De¬
tektiv etwas sonderbar vor. Ich hatte be¬
stimmt den Eindruck, daß die Ehegatten über
die öftere Abwesenheit der Frau in Streit
gekommen waren. In der Tat pflegen in
einem Haushalte , wo der Mann alt und die
Frau jung ist, solche Streitigkeiten früher
oder später auszubrechen. Als Arzt kannte ich
die Ursachen des häuslichen Unglücks in manch
einem Hause. Männer meines Standes sehen
viel , hören aber noch mehr. Jeder Arzt
könnte viel erzählen, wenn er nicht durch das
Amtsgeheimnis gebunden wäre.

„Hörten Sie kein Gespräch, während der
ganzen Nacht?" forschte der Inspektor weiter.

„Durchaus nicht. Ich schlafe für gewöhn¬
lich leicht und wache bei dem geringsten Ge¬
räusch auf", antwortete die Frau. „Aber ich
habe absolut gar nichts gehört."

„Ich denke, daß jeder, der in das Zimmer
des Herrn gelangen wollte, erst Ihr Zimmer
paßieren mußte?"

„Jawohl und dazu brannte das Licht
und die Tür stand halb offen. Ich ließ sie
stets angelehnt stehen, um bester hören zu
können, wenn mein Patient etwas wünschte."

„Dann hat sie der Mörder also sehen
können, wo er auf der Treppe stand?"

„Nein. Am Ende meines Bettes stand
eine spanische Wand. Er konnte also nicht
weit ins Zimmer hineinsehen. Aber es
schaudert mich, wenn ich daran denke, daß
heute Nacht in meiner nächsten Nähe ein
Mörder gestanden hat, fügte sie hinzu.

Als der Beamte sah, daß sie kein Licht in
die mysteriöse Affäre zu bringen geeignet
war. wandte er sich den vier anderen Dienst

boten zu, um sie der Reihe nach auszu¬
fragen. . ,

Alle, mit Ausnahme von einer, erklärten,
sie hätte in der Nacht ein Geräusch wie das
Diese Ausnahme war Alize, ein junges,
blondhaariges Dienstmädchen, die behauptete,
esi hätte in der Nacht ein Geräusch wir das
Knarren von leichten Schuhen gehört.

Zunächst hörten wir interessiert zu. Als
wir aber darüber nachdachten, schien es uns
höchst unwahrscheinlich, daß ein Mörder knar¬
rende Schuhe tragen würde und wir waren
geneigt, die Aussage des Mädchens als Aus¬
fluß seiner Phantasie hinzustellen. Aber das
Mädchenen versicherte mehrfach, daß es das
Geräusch vernommen hätte. Es schlief allein
in einem kleinen Zimmer, am Fuß der zwei¬
ten Treppe und hatte das Geräusch ganz
deutlich gehört. —

„Was machten Sie denn, als Sie es ge¬
hört hatten ?"

„Ich lag sttll im Bett und lauschte."
„Wie lange etwa?"
„Ich glaube wohl eine Viertelstunde lang.

Es war bereits Y-2 Uhr , als ich dieses Ge¬
räusch hörte, denn bald darauf schlug die
Kirchuhr. Noch nie hatte ich in der Nacht
ein solches Geräusch gehört und fürchtete mich
anfangs sehr. Da ich aber meine Tür stets
abschließe, fühlte ich mich sicher. Es schien
sich jemand sehr leise vorwärts zu schleichen
und ein Schuh knarrte d abei."

„Dann ist es aber sonderbar, daß es sonst
niemand vernommen hat", bemerkte noch im
mer zweifelnd der Detektiv.

„Ich kümmere mich nicht darum, was die
anderen hören, jedenfalls habe ich es ganz
aenau gehört", versicherte das Mädchen

„Wie lange dauerte denn das Geräusch?"
fragte der Detektiv.

„Nun, -etwa solange, wie jemand Zeit
braucht, um sich im Korridor entlang zu
schleichen. Wir hätten in der Nacht oft je¬
mand herumgehen, weil Short um 2 Uhr wach
sein mußte, um dem Herr« Medizi:
verabreichen. Wenn nicht das Knarren ge¬
wesen wäre, hätte ich darauf überhaupt nicht
geachtet. Ich lag aber etwa eine halbe Stunde
lang wach, als Short plötzlich an unsere Tü¬
ren klopfte und uns befahl, sofort aufzustehen,
weil man uns brauchte."

„Nun, sagte der Inspektor, „verlange ich
von Euch eine der Wahrheit entsprechende
Antwort auf meine Frage. Ist irgend ein
Fenster oder eine Tür offen gelasten worden,
als Ihr Euch zu Bett begeben habt?"

„Nein, Herr", antwortete die Köchin. „Ich
gehe am Abend überall herum und sehe, ob
alles geschlossen ist."

„Wie war es denn mit der Haustür?"
„Ich habe sie auf Befehl von Miß Ethel

verriegelt."
„Um welche Zeit ?"

„Um 1 Uhr. Sie hieß mich solange war¬
ten. und falls die Frau bis dahin nicht zu-
rückkehren sollte, sollte ich zu Bett gehen."

„Dann muß sich die Tragödie etwa ein«
halbe Stunde später zugetrwgen haben?"

„Ich nehme es an. Herr."
„Haben Sie die Türen und Fenster unter¬

sucht, ob sie nicht gewaltsam geöffnet worden
find?"

Soweit ich erkennen kann, sind sie genau
so, wie ich sie gestern gesehen habe, Herr."

„Das ist doch sonderbar — recht sonder¬
bar", wandte sich der Inspektor zu uns. „Wir
müsten, um uns zu überzeugen, selbst alles
Nachsehen."

tKortlekuno folat.)
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Front des Feldmarjchalleutnants

Erzherzog Karl.
Die Zahl der südlich von Zalocze gemach¬

ten Gefangenen ist auf 12 Offiziere , 966
Mann gestiegen.

Südlich des Dnjestr sind die verbündeten
Trupen über die Linie Nizniow —Tysmienica
—Ottynia zurückgenonimen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 9. Aug. (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarschalleutnants

Erzherzog Karl.
Im Gebiete desCapul in der Bukowina

wurde der Gegner gegen Norden zurückgewor¬
fen. Am oberen Pruth gewannen unsere
Truppen die Höhen östlich von Worochta.

Infolge der vorgestrigen Kämpfe wurden
auch die bei Ottynia fechtenden Kräfte in
eine westlich vorbereitete Stellung zurückge¬
führt . Die Gefechtstätigkeit in diesem Raume
dauerte auch gestern den ganzen Tag über in
unverminderter Heftigkeit an.

Am Südflügel der Armee des Generals
Grafen Bothmer schlugen k. u. k. Regimen-
starke Angriffe ab. Die Zahl der südlich von
Zalosze eingebrachteN Gefangenen ist .auf 12
Offiziere , 966 Mann gestiegen.

Front des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg.

In Wolhynien wuchsen die Kämpfe er¬
neut zu größerer Stärke an . Sowohl bei der
Armee des Generalobersten von Tersetansky,
wo die Rüsten stellenweise durch Gegenan¬
griffe geworfen wurden , als auch bei Kistelin
und am Stochod-Knie bei Kaseowata führte
der Feind seine dichtgegliederten Masten, da¬
runter sibirische und Gardetruppen zum An¬
griff vor . Er wurde überall , vielfach im
Kampfe Mann gegen Mann , zurückgeworfen.
Wie es bei der selbstmörderischen Geschäfts¬
führung des Gegners nicht anders möglich rst,
bildet das Vorgelände unserer Stellungen
ein großes Leichenfeld.

Südlich von Stobychwa scheiterten wieder
rustische Uebergangsversuche.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die heffigcn Känipfe im Raume von Eörz

dauern fort . Gestern nachmittag erreichten
einzelne feindliche Abteilungen die Stadt.
Am Monte San Michele und bei San Mar¬
tina wiesen unsere Truppepn wiederholt An¬
griffe unter schwersten Verlusten der Italie¬
ner ab. Das Königlich-Ungarische Seekes-
fehervarer Honved-Jnfanterie -Regiment Rr
17 tat sich hierbei besonders hervor.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Eine unserer Patrouillen drang in das ge¬
nannte Dorf ein, vertrieb den darin befind¬
lichen .feindlichen Posten und kehrte, nachdem
sie die ihr aufgegebene Erkundung durchge¬
führt hatte , zu ihrem Posten zurück. Sie er¬
litt nur leichte Verluste , obwohl sie durch die
feindliche Artillerie lebhaft beschosten wurde.

Ereigniste zur See.
In der Nacht vom 8. auf den 9. belegte

ein Seeflugzeuggejchwader eine feindliche Ba-
terie an der Isonzo-Mündung und die feind¬
liche Seeflugzeugstation Gorgo bei Grad sehr
wirkungsvoll mit Bomben . Mehrere Voll¬
treffer wurden erzielt . Trotz heftigster Be¬
schießung kehrten die Flugzeuge unversehrt
zurück.

Flottenkommando.

Konstanttnopel , g. Aug. (WB .) Bericht
des Hauptquartiers.

Kaukasusfront : Die rustische Streitmacht,
die sich infolge der Ungunst der Wege und
Verbindungen , sowie der durch die Witterung
geschaffenen Schwierigkeiten seit einrger Zeit
in der Gegend von Bitlis und Musch ein¬
richten konnte, wurde nach und nach zum
Rückzug gezwungen. Sie ließ Kanonen , Ge¬
wehre und Gefangene in unseren Händen zu¬
rück. Der Rückzug ist eine Folge der hestrgsten
Angriffe und des Druckes, den die auf un¬
serem rechten Flügel kämpfenden Truppen seit
einer Woche mit Erfolg auf die außerordent¬
lich steile Hügelkette ausübten . Die Berg¬
kette südlich von Bitlis und Musch, die der
Feind bereits vollkommen befestigt hatte und
die er jetzt hartnäckig verteidigte , wurde
gleichfalls vorgestern von uns vollständig ein¬
genommen. In der Nacht vom 7. zum 8.
August ergriffen unsere Truppen von der
Ortschaft Bitlis , am Montag den 8. Aug.
von Musch Besitz. Im Nahkampf ergaben sich
am 7. August morgens südlich von Musch
zwei Kompanien feindlicher Infanterie mit
Waffen . Unsere Truppen verfolgen den
Feind , der in der Richtug auf den Fluß Mu-
rad flieht . Im Zentrum und auf dem linken
Flügel keine wichtige Kampfhandlung . Von
den anderen Fronten liegen keine Berichte
vor.

Sofa , 9. Aug. (WB .) Bericht des Haupt¬
quartiers . Täglich finden mehr oder we¬
niger heftige Artilleriekämpfe statt . ' Ge¬
stern rückten unsere vorgeschobenen Posten
nördlich des Dorfes Ziumnitza etwas vor . | nach Haugesund unterwegs . Der Kapitän mit

Riesenverluste der Italiener.
Wien , 9. Aug. (WB .) Die Kriegsbericht¬

erstatter der Blätter melden, daß dre Ita¬
liener mit riesigen Verlusten an Toten und
ungefähr 3000 unverwundeten Gefangenen

für die Zurücknahme der am westlichen Isonzo
kämpfenden Truppen von den durch die

feindliche Artillerie vollkommen zerstörten
Stellungen zahlten . Dieses kurze Stück un¬
serer Stellung war ungefähr 15 Monate un¬
ter schwierigsten Verhältnisten in vier großen
italienischen Jsonzo-Offensiven und gegen
verschiedene kleinere Vorstöße heldenmütig
verteidigt und ist nunmehr freiwillig ge¬
räumt worden , um unnützes Blutvergießen
zu vermeiden , umsomehr als dieses Srück
Front Italien von seinem Zerstörungswerk
an Görz nicht abhalten konnte. Die Mili¬
tärkritiker der Wiener Blätter stellen fest, daß
dem Aufgeben dieser Stellung keine weit¬
reichende Bedeutung zukommt. Unsere Ver¬
teidigungslinie verläuft nunmehr vom Ost¬
ufer des Isonzo bis unmittelbar vor die
Stadt Eörz , die ohnehin stark zerschossen ist.
Das gegenwärtige Verteidigungssystem wird
daher weder in seiner Stärke , noch in der tak¬
tischen und strategischen Tätigkeit wesentlich
beeinflußt.

Der Druck der Entente auf
Griechenland.

Konstantinopel . 9. Aug. (WB .) In un¬
terrichteten Kreisen wird eine Meldung aus
Saloniki verbreitet , nach der Ankunft des
serbischen Kronprinzen habe der Vierverband
Griechenland die Wahl gestellt, es möge ent¬
weder eingreifen oder das griechische Maze¬
donien werde bis zur Befreiung Altserbiens
König Peter als Herrschaftsgebiet zuerkannt.
Zaimis habe die Antwort bis nach den
Wahlen verschoben.

England.
Die schwarze Liste.

Berlin , 9. Aug. (WB .) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " veröffentlicht den Wort
laut der amerikanischen Note an England ge¬
gen die schwarzen Listen.

Unruhen in Irland.
Berlin , 9. Aug. Die „Bost. Ztg ." meldet

aus Amsterdam : Nach einemBericht aus Lon
don ist in England in der ganzen vorigen
Woche keine Post aus Irland eingetroffen
Auch der Reiseverkehr war an mehreren Ta¬
gen eingestellt . In Südirland sollen Stra¬
ßenbahnunruhen und Zuasmmenstöße mit
dem Militär stattgefunden haben . Die Auf¬
ständischen halten überall Protestversamm-
lungen gegen die Hinrichtung Casements,
ab und fordern das irische Volk zur Rache
auf.

Vom Seekrieg.
Kopenhagen , 9. Aug. (WB .) Wie die

Vereinigte Dampfschiffahrts -Eesellschaft mit¬
teilt , wird der Dampfer „Vidar ", der vor
einigen Tagen auf der Reise von Kopenhagen
nach England von deutschen Kriegsschiffen
aufgebracht worden ist, zur Untersuchung nach
Swinemünde geführt und vot ein deutsches
Prisengericht gestellt werden . Die Reisen¬
den und die Post des Dampfers sind wiede<
in Kopenhagen eingetroffen.

Die „National Tidende " erklärt : Es
scheint, daß die deutsche Kontrolle über die
dänische Schiffahrt jetzt auch auf Schiffe in
der inländischen Fahrt ausgedehnt werden
soll. Jedenfalls ist in der letzten Nacht der
Dampfer „Pdun " auf der Fahrt von Fre-
derikshavn nach Kopenhagen von zwei deut¬
schen Torpedobooten «aufgebracht und nach
Swinemünde geführt worden . Die „Pdun"
verkehrt in fester Routenfahrt zwischen Ko¬
penhagen und Kristiania mit Frederikshavn
als Zwischenstation. Das Schiff führte 150
Tonnen Stückgut und eine bedeutende Fisch¬
ladung im Werte von über 20 000 Kronen
mit . An Bord befinden sich 150 Reisende,
darunter 80 Ferienkinder . Auch der zwi¬
schen Kopenhagen und Aalborg verkehrende
Dampfer „Cimbria " wurde in der letzten
Nacht von einem deutschen Torpedoboot ange¬
halten . Ein Offizier kam an Bord und un¬
tersuchte die Schiffspapiere , worauf der Dam¬
pfer die Fahrt fortsetzen durfte . Ferner
wurde der Bornholmer Dampfer „Henndasl"
auf der Reise von Rönne nach Kopenhagen
heute früh südlich vom Sund angehalten und
untersucht. Rach einer Viertelstunde durste
der Dampfer dre Reise fortsetzen.

Kopenhagen . 9. Aug. (WB .) „Rational-
tidende " meldet aus Malmoe : Der norwe¬
gische Dampfer , der gestern früh bei Falsterbo
auf eine Mine stieß, war der Dampfer „Toro
Baske" (190 Tonnen ) mit einer Salzladung

der Besatzung, mir Ausnahme eines Jung - j
m

„ t , * Steuer zahlen . Die Steuer.
matrofen , oer bei der Explosion verletzt wurde . für das II . Quartal . aßer ^ '
und ertrunken ist, wurde von einem schwedr- j noch nicht oorgenommen har Öle
scheu Dampfer gerettet und in Trelleborg ge- sbald , damit die Anmahnuno'landet . b

'h

wird.
Is!

London, 9. Aug. (WB .) Lloyds meldet ! ! Sommerzeit und Easoei-i,
Cette : Der griechische Dampfer „Achil- Gas - und Wasserwerk teilt C#ül̂« tff c; i irr ._ *_rrr —_ - _ _ w ’n , „ . . UNS wit

aus
leus " ist am 5. August 1 llhrnachmittags auf
der Höhe von Kap Bagur von einem Unter¬
seeboot versenkt worden.

Kurze politische Mitteilungen.
Der bisherige Stellvertrende Kommandie¬

rende General des 6. Armeekorps General der
Infanterie v. Bacmeifter , ist zum Komman¬
deur einer Division imOsten ernannt worden.

Ministerpräsident Dr . Graf von Hertling-
München, der zur Zeit in dienstlichen Ange¬
legenheiten in Berlin weilt , wurde durch das
Ableben seiner Schwester, Freifrau Eisberta
von Biegeleben in Darmstadt in tiefe Trauer
versetzt.

Meldung des Reuterschen Bureaus . Der
Präsident des Unterrichtsamtes , Henderson,
ist zurückgetreten, da es ihm unmöglich ist,
die Pflichten des llnterrichtsministers und
seine mit derArbeiterpartei zusammenhängen¬
den Aufgaben gleichzeitig zu erfüllen . Wie
verlautet , bleibt Hendersohn als Berater der
Arbeiterpartei im Kabinett . «

Funkspruch von dem Vertreter des WB.
Die Eisenahnen die nach Jersey -City führen,
haben sich damit einverstanden erklärt , keine
hochexplosiven Stoffe in das Weichbild von
Jersey -City zu befördern und zu erlauben,
daß die nach Jersey -City kommenden Güter¬
wagen durchsucht werden, wie dies von den
städtischen Behörden angeordnet worden ist.

Der Nieuwe Rotterdamsche Courant"
meldet aus Le Havre : Der m u■ Nuntius am
belgischen Hofe, Msgr . Locabelli , hat Le
Havre verlassen, um den König Albert zu be¬
suchen. Darnach wird er seinen Posten bet
der belgischen Regierung einnehmen.

Lokales. s
Taunuswünsche.

Kaiser, nach der Schlachten blut'aem Rauch
Atme tief der öeimat Waldeshauch.
Sieh, wie würdig ernst dein Taunus steht,
wie ein schlichtes Kriegs- und Dankgebet.
3 «, vernimm des deutschen Waldes Dank.
Seine Wipfel wölben hoch und schlank
Sich zum feierlichen Gottesdom,
Ohne Glockenschwall und Orgelstrom.
Keiner seiner Stämme brandzerfetzt.
Nirgends klafft sein Erdreich tief verletzt,
Grauenvoll mit Leichen übersät —
Nein, er ragt in Friedensmajestät,
wunderkräftig , frisch und unversehrt . . .
Kaiser, segne Gott dein deutsches Schwert.

Deine Saalburg , die von dir ein Stück,
Segnet dich zu neuem Waffenglück,
webt in ihrem alten Römerhain
Sich in stolze Siegesträume ein.
Sieht mit Seherblick auf Taunushäh 'n fe
Lines neuen Täsars Denkmal steh'n.
Um das Haupt, im frühen Silberglanz,
Der Geschichte höchsten Siegerkranz.
Doch, verdeckt vom stolzen Lorbeerreif
Einer Dornenkrone Wundenstreif.
Lisenfest das tapfre Schwert umspannt.
Scharf den klaren Blick ins Feindesland.
Der Parteien nicht, noch Lüge kennt . . . .
Also hebt es sich vom Firmament.

Reitest Du den schweren weg zurück/
wünscht dein Volk dir siegesgläubig Glück.
Faßt dich Heimweh nach dem deutschen Hain,
Sollst du jubelnd uns willkommen sein.

E m m y Rüden v. Spillner.
*

* Z. M . die Kaiserin fuhr heute vor¬
mittag um 9 Uhr im Auto nach Bad Nau¬
heim , um sich von dort mit der Bahn nach
Schloß Wilhelmshöhe zurückzubegeben. Ge¬
stern vormittag besichtigte I . M . das in
der englischen Kirche neu eingerichtete städt¬
ische Museum.

7— Das Eisern « Kreuz Der Eefr . Josef
Fleisch  vom Inf . Reg . 87, Sohn des
Herrn Peter Fleisch von hier , hat das Eiserne
Kreuz erhalten.

* Kurhauskouzert . Unser städtisches Kur.
orchester hatte gestern seinen Ehrenabend,
das Konzert wurde gegen ein besonderes
Eintrittsgeld zum Besten der Orchesterpen,
sionskasse veranstaltet . Ein vorzüglich ge.
wähltes Programm zeichnete den Abend aus,
Wagner , Brahms , Liszt. Mendelssohn und
Beethoven kamen zu Wort . Das Konzert rungrers uoer oie megetu»« —
für Violine mit Orchester von Mendelssohn | mit Web. , Wirk - und Stückware» ,
wurde von Herrn Konzertmeister Willem bürgerliche Bevölkerung vom 7.
Meyer  mit der bekannten Meisterlichkeit . wurde die sog Freiliste dahin
gespielt . — Leider war das Konzert schlechtj daß Woll . und Baumwollstoffe bis J“ j,
besucht, sowohl von Kurgästen als auch von i von zwei Metern die bisher "»1°
Kurhausabonnenten . Dafür war die Loui . , 34 aufgeführt waren , nicht mehl
senstraße sehr belebt . Man sah unter den - Freiliste fallen ; zu dieser ÄbänderuM
Spaziergängern in ihr auch viele von denen, ' Mißbräuche , die mit der bisherig
die sonst regelmäßige Konzertbesucher sind. ! nahmebrstimmung getrieben wurde . | j

Einführung derLtcht ersparenden fi” t;
hat sich die Easabgade sehr erfteun'!'
entwickeln können und betrua '
gegen 230 200 cbm. im gleicĥ 2
des Vorjahres . Die Mehraba°f>°
demnach 56 900 cbm — 24 7 31
Zahl der Easabnehmer stieg vostÄ
2455 . Der langgehegte Wunsch
ohne Gas « dürfte allmählich in
gehen. ^

* Beamte und Publikum . Der w.
der Stadt Frankfurt hat an alle 9°'
Beamten und Angestellten ein <5
gerichtet, das Anweisungen über den »
kehr mit dem Publikum  enthält
Schreiben enthält Leitsätze, die auL
Frankfurt hinaus Beachtung zu sind,«
dienen . Es lautet folgendermaßen:

„Die schwierigen Zeitverhältnisse
Veranlaffung , den Beamten und Ano-
erneut eine freundliche und zuvorkom
Behandlung des die Dienststellen der
Verwaltung in Anspruch nehmenden
kums zur Pflicht zu machen Wenn wir
gern anerkennen , daß vielfach in Fällen
zu Beschwerden führen , die Schuld beim
likum selbst liegt und daß die Arbeit-
die durch die Kriegsverhältniffe den Ei¬
nen auferlegt ist, große Anforderungen
ihre Arbeits . und Nervenkraft stellt
müffen wir doch darauf bestehen, bofi'
die Dienststellen der städtischen Verwa
aufsuchende Publikum höflich und zuvv'
mend behandelt wird . Vor allem sind
Bemerkungen zu vermeiden , die gee'
sind, das Publikum zu reizen oder in
ruhe zu bringen . Ganz besonders wird
sich jeder Beamte und Angestellte angel¬
sein lassen müffen, im Rahmen seiner
ständigkeit und nach Lage des einzel
Falles jedem, der seine Hilfe in Ans-
nimmt , nach besten Kräften beratend z«
Seite/stehen . Bei der mündlichen wieichch
lichen Erörterung von Anfragen ist esi
forderlich, daß der Anfragende so genau
möglich über das Verfahren der städtis
Verwaltung sowie über die Gründe
Ziele dieses Verfahrens Auskunft er
Mit ganz besonderer Sorgfalt find alle'
jenigen Fälle zu behandeln , in denen es
um kinderreiche Familien handelt. Es l
im staatlichen wie im völkischen Inte
und somit auch im Interesse des städti'
Gemeinwesens , wenn von allen Seiten
bei jeder Gelegenheit die Anliegen k'
reicher Familien grundsätzlich mit beson
Wohlwollen behandelt und, soweit es
angängig ist, berücksichtigt werden."

FC Die Hühnerjagd wird in diese»
Jahre auf Grund der Bestimmung des 8t»;
zirksausschuffes im Reg . Bezirk Wiesbaden
am Montag , den 21. August, eröffnet. Weg»
des Aufgangs der Jagd auf Birk-, Hasei-
und Fasanen -Hähne und Hennen, sowie sst
Wachteln , schottische Mohrhühner und Drosseln
bleibt es bei den gesetzlichen Bestimmungen.

ffc Ernte and Fliegerbombe «. Zn leM
Zeit tst wiederholt in der Presse auf die
Gefahren hingewiesen , die unserer
durch feindliche Fliegerbomben drohen. WH
diese Gefahr für den hiesigen Bezirks
nicht besonders groß ist, wegen der gE
Entfernung vom Kriegsschauplatzund®!
ein großer Teil der Ernte bereits
erntet ist, so wollen wir doch mitteilen,^
nach Auskunft von sachverständigero** -
die einzige zuverlässig wirkende Ma ßnaW
zum Löschen von Brandbomben dasBewey
mit Sand , Erde und dergleichen ist.

= Verordnung über Gerste. Der
dent des Kriegsernährungsamtes hat "*3
eine Bekanntmachung die in dem § ^
Verordnung über Gerste aufqeführte»
gaben (Festsetzung der Kontigente, öe"' 9jJ
des Umrechnungsverhältnisses von
und Malz , Ausstellung der Bezr„ . ,
usw.) der Reichsfuttermittelstelle über‘ »
Die Handhabung der Bezugsscheine® ((t
ähnlicher Weise wie im vorigen Za
folgen . Sie werden zwecks Ankauf der ^
der Reichsgerstengesellschaft überwrelê ^
unter Beteiligung des Reichs-, der g,,
floaten , sowie der Gerste verarbeiten e ^
dustrien mit einem Kapital von 5 J; jer
Mark gegründet worden und an ® M
in Liquidation befindlichen Gerste"
tungsgesellschaft m. b. H. getreten ' I-

?? Web-, Wirk - und - _
lich.) Durch eine Bekanntmachung ^ ^
kanzle rs über die Regelung des
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E Verwendung von Kri-
Zubereitung oo« Obst-

^ andere« Lebensmitteln.
##n, I Form von Krrstall -Süß-

i50  mal süßer als Zucker, hat
^Lbrwert. ist also lediglich ein

Nahrungsmittel , und ver-
3t die Masse der gesüßten

Daher ist in den Fällen wo
j 33 bei der Herstellung von
*■ nicht nur süßt, sondern

L der Lebensmittel beträchtlichMr motria&r Sacharin audeckend weniger Sachalin zu
beim Süßen von Ee-

- ^ j ee  usw.) dem Süßwert des
Übende Sacharinmengen ge-

können. Ein Päkchen Kri-
iy,  Gramm Inhalt ent-

r-iifefiaft von annähernd 550 Er.
. “Vr ganze Inhalt eines der-
tZ  mit % Liter Wasser ge-
Tm  der Süßwert dieser Flüsiig-

, Mnd Zucker: ein Teelöffel voll
1^stelle von etwa 2—3 Stückchen
haften von Kaffee, Tee. Kakao

Grundsätzlich ist eher zu wenig
Süßstoff zu verwenden , um den
.Lebensmittel nrcht zu verschlech-

sich leicht jederzeit nachsüßen
hmecke daher — zumal anfangs

ivorsichtig ab.
steinkochen ist im Allgemeinen

J beachten! Süßstoffhaltigc Zu-
i dürfen nicht gekocht werden.

Lien der Früchte mit Süßstoff ist
, vermeiden. Eingelegte Früchte.
Kopotts, usw. werden am zweck-
eist vor dem Genuß mit Sacharin
(knfi) Fruchtsäste. Marmeladen

Süßstofszusatz schon bei Beendi-
ochung erhalten.
tlich gesüßte Obsterzeugnisse nicht
$ haltbar sind, weil Sacharin —
j zu Zucker nicht konserviert, sind
fllisierverfahren (Einkochen ohne
Weck, Rex oder anderen bezw.

»er Dünsten in sonstigen Gläsern
i mit geeigneten Verschlüssen)
!Konservierung (1 Gramm ben-
rtron auf 1 Kilogramm einge-
bezw. Fruchtsast) anzuwenden,

hder Art der herzustellenden Obst-
: verfahre man im einzelnen etwa

Dunstobst, Kompotts , und ähn-
mfrüchte aller Art werden im
für sich oder mit wenig Master in

ünstet, bis genügend Flüstig-
ist. Dann füllt man das
oder Gläser, gibt den Saft

die Gefäße, und dünstet bei
' % Stunden — Entsteinte Kir-

. Pfirsische und Aprikosen
t in die Früchtegläser gefüllt und
mder im eigenen Saft , oder un-
) wenig Master gedünstet. Kern¬
früchte mit dem Stein werden
' gebracht, mit abgekochtem Mas-
»und dann gedünstet,
t vor dem Genuß mit einer ent-
Menge Süßstoff, die je nach der

dem Geschmack verschieden sein
elf 0̂ nachträglich, sondern

istoff gedünstet werden , so darf
-eratur möglichst nicht bis zum
>lassen, weil sonst der Geschmack

°mden kann.
^litt können auf ein Päckchen

(1 !̂ Gramm) an Johannis-
°kren, grünen Stachelbeeren
^ 7%  Pfund Früchte, an
beeren, Pfirfischen und Apri-
F̂rüchte, an Birnen . Aepfeln

JL 15, Pfund Früchte gerechnet
Bf lodoch stets anzuschmecken,

verschieden süß sind.'■ Süchte

Fruchtsäfte werden nach einem der üb¬
lichen Verfahren ohne Zucker bereitet und
entweder sterilisiert oder mit benzoesaurem
Natron (1 Gramm aus 1 Kilogramm Frucht¬
saft) konserviert . Zum Süßen verwende man
auf etwa )4 bis % Liter Fruchtsast den In¬
halt eines Päckchens Kristall -Süßstoff (154
Gramm ).

Marmeladen : Die zerkleinerten Früchte
oder das Fruchtmus werden genügend dick
gekocht und werden mit benzoesaurem Na¬
tron (1 Gramm auf 1 Kilogramm eingekochte
Maste) versetzt oder sterilistert oder nach son¬
stigen Verfahren haltbar gemacht. Am Ende
der Kochung kann künstlich gesüßt werden , wo¬
zu im Durchschnitt für 5 Pfund eingewogenes
Fruchtmark 1 Päckchen Kristall -Süßstoff (1Vi
Gramm ) genügt.

Werden Sacharinzubereitungen von nur
llOfacher Süßkraft verwendet (kleine Täfel¬
chen), so ist hiervon 4mal soviel zu verwen¬
den als Kristall -Süßstoff.

7. Fantasie a. d. Optte . Hoffmanns Er¬
zählungen Offenbach

8. Die Mühle im Klostertal Offenbach

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
4444 ÜQ

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
*vom6. bis 12. August.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/» bis 8l ii  Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8)4—10 Uhr . Abends 8 ’A
Uhr im Spielsaal : Lichtbildervortrag . Eine
Griechin, Hariklia Karopulor aus Patras
spricht über Griechenland.

Freitag : Militärkonzerte , Ers .-Kapelle des
Jnf .-Regt . 88, Mainz , von 4—5)4 u. von 8—
10 Uhr Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle des
Ers.-Batl . Ref.-Jnf .-Regt . 81, von 4—5)4 und
von 8)4—10 Uhr . Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr : Opern -Gastspiel „Rigoletto ",
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von
Verdi.

Kurhaus Batsi Komhuri.
Freitag , den 11. August.

Von 7hg—8*'s Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : 0 , dass ich tausend Zungen

hätte.
2 . Andreas Hofer . Marsch Komzak
3. Ouvertüre z . Op. Albin Flotow
4. Friedenspalmen . Walzer Strauss
5. Kirchenarie aus dem 17. Jahrhundert

Stradella
6. Potpourri a. d. Optte . Jung Heidelberg

Millöcker
Nachmittags ' und Abends
Militär -Konzert

von der Kapelle des I . Ers . Inft .-Rg . Nr . 88.
Leitung : Herr Musikleiter Eckhardt.

Nachmittags von 4—5‘/2 Uhr.
1. Armee -Marsch Nr . 9.
2. Ouvertüre zu Orpheus in der Unterwelt

Offenbach
3. Kavalier -Walzer a. d. Optte . Polenblut

Nedbal
4.  Die klein. Soldaten. Charakterst. Marks
5. Florentiner -Marsch Fucik
6 Stolzenfels am Rhein Meissner

Abends von 81/*— 10 Uhr.
1. Die Regimentskinder . Marsch Fucik
2. Ouvertüre Fra Diavolo Auber
3. Ballgeflüster . Lied Meyer -Helmund
4. Chor der Friedensboten a. d. Op. Rienzi

Wagner
5. Wiener Blut . Walzer Strauss
6. Deutschlands Stolz . Marsch Hüttenberger
7. Fantasie a. d. Op. Die Hugenotten

Meyerbeer
8. Mohnblumen. Romanze Moret
9. Span. Tänze Nr . 2 und 5 Moszkowski
10. Im Zickzack . Potpourri Reckling

Abends : Leuchtfontaine.

Vom Tage.
Frankfurt  a . M ., 9. Aug . (W . B .)

Der am 1. März 1915 verstorbene Privatier
Johann Heister hat die Stadt Frankfurt zu
seinem Erben eingesetzt mit der Verpflichtung,
daraus eine „Johann Carl und Luise Heister-
Stiftung " zur Unterstützung alter Leute zu
errichten. Nach testamentarischer Bestimmung
des Erblassers find zunächst noch einige Leib¬
renten aus den Einkünften des Stiftungs¬
kapitals zu zahlen, nach deren Abzug vor¬
läufig 6000 Mark jährlich für die Zwecke
der Stiftung verfügbar bleiben . Das hinter-
lastene Kapital beträgt insgesamt etwa
317000 Mark

Frankfurt  a . M ., 9. Aug . (W . B .)
Seiner Exzellenz dem Chef des Stabes des
Stellvertretenden Generelkommandos des
XVIII . Armeekorps Generalleutnant d e
Graaf  ist das Eiserne Kreuz 1. Klasse ver¬
liehen worden.

CF Holzhause« v. d. H., 9. Aug. Dem
Sohn des Pfarrers Elotz in Holzhausen,
Leutnant der Res., A. Elotz, wurde das
Eiserne Kreuz erster Klaste verliehen.

FC . Erouberg , 9 . August. Lmrr Zusage
der Königlichen Negierung in Wiesbaden
wird die Versorgung Eronbergs mit Butter
und Fett vom 1. September ab auf eine
neue und bestere Grundlage gestellt werden.
Außerdem ist bereits für den Monat August
eine erheblicheMehrzuweisung verfügt worden.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin,  9 . August. Die Schriftstellerin

Ltly Braun  ist gestern in Zehlendorf bei
Berlin an den Folgen eines Schlaganfalles
gestorben.

Berlin.  Die Blätter berichten aus
München, daß der Nationalökonom der
Münchener Universität Professor Lujo Bren¬
tano am 1. Oktober von seinem Posten zu¬
rücktritt.

Bücherschau.
Wichtige Veränderungen in den höchsten

Staatsämtern Rußlands lenken in diesen
Tagen die Aufmerksamkeit wieder auf die
inneren Verhältnisse dieses Reiches. Wer
einen wirklichen Einblick in die jetzigen und
künftigen Vorgänge sachlich beurteilen möchte,
findet in dem soeben erschienenen Heft 87
des „Bölkerkrieg" (Herausgegeben von Dr.
E H. Baer , Verlag von Julius Hoffmann,
Stuttgart ) eine aus durchaus zuverlässigen
Ouellen geschöpfte, klar und anregend ge¬
schriebene Darstellung der gegenwärtigen in¬
neren Zustände und Vorgänge in Rußland.
Was in Serbien , Montenegro und Albanien
von Februar bis August 1915 auf politischem
und militärischem Gebiet vor sich ging , weiß

der „Völkerkrieg" in Heft 88 nicht nur ge-
nau und vollständig , sondern auch in manchem
wirksamen Schlaglicht vorzusühren.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Telegramme.
Erfolgreiche Luftangriffe.

B e r l i u, 10. Aug. (WB . Amtlich.) Ein
Geschwader unserer Seeflugzeuge hat am 9.
August mittags vor der flandrischen
Küste  stehende englische Monitor«
und leichte Streitkräfte  erfolgreich
mit Bomben angegriffen und mehrere ein¬
wandfrei festgestellte Treffer  erzielt.

Am gleichen Tage sind ferner die russi¬
schen  Flugstationen Arensburg und
Lebara  auf Oefel von mehreren deutschen
Wasserflugzeuggeschwadern mit gutem Er¬
folg  angegriffen worden . Eine Anzahl
Treffer  wurde einwandfrei beobachtet.
Die Flugzeughalle  Arensburg ist
schwer beschädigt,  die Decke eingestürzt.
Don den zur Abwehr aufgestiegenen feind¬
lichen Flugzeugen wurde eins gezwungen nie¬
derzugehen.

Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Beschie¬
ßung durch die englischen und russischen
Streitkräfte unversehrt  zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Die Wirkung der Luftangriffe aus England.

Berlin , 10. Aug. Heber die Wirkung des
vorletzten deutschen Luftangriffes auf Eng¬
land wird der „Voss. Ztg ." aus Kristiania
gemeldet, daß in Bergen angekommene Dam¬
pfer, die am vorigen Montag und Dienstag
im Hafen von London lagen , den Kampf mit
ansahen, der sich zwischen den deutschen Luft¬
schiffen und den englischen Batterien und
Fliegern abfpielte . Die Abwehrbatterien
waren von dem Angriff völlig überrascht
worden. Die britischen Flieger waren voll¬
ständig machtlos. Die Bevölkerung wurde in
einzelnen Stadtteilen von einer Panik er¬
griffen . Die Zahl der Toten und Verwun¬
deten war außerordentlich groß . Gebäude
und Lager im Werte von vielen Millionen
wurden nahe am Hafen vernichtet . Bei der
Ausfahrt am Mittwoch sahen die neutralen
Schiffe drei große brennende Dampfer , die
von den Flammen fest zerstört wurden.

Schwere Explosion.
Bukarest, 9. Aug. (WB .) Heute nrittag

ereignete sich eine große Explosion in der Pul¬
ver- und Waffenfabrik von Dudest bei Bu¬
karest. Nach noch unbestätigten Meldungen
sind mehrere Offiziere und Soldaten tot und
viele verwundet . Der König und derKriegs-
minister begaben sich sofort an den Schauplatz
des Unglücks, desienUrsachenoch unbekannt ist.

Armeeskaudal in Frankreich.
Berlin , 10. Aug. lieber einen neuen

Armeeflandal in Frankreich wird dem „Ber¬
liner Tageblatt " aus Genf gemeldet , daß feit
längerer Zeit eine gerichtliche Untersuchung
gegen einige Fabrikanten im Gange sei, die
mit Hilfe des Auslandes eine die Landesver¬
teidigung gefährdende Spekulation mit den
Geschütz- und Eeschoßherstellung dienenden
Chemikalien betrieben haben . An den Trei¬
bereien seien gesellschaftlichhochstehende Per¬
sönlichkeitenbeteiligt . Enthüllungen ständen
unmittelbar bevor.
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"unstrgen Bedin-
> oder zu
Fabrik ist auch für

, Mrgnet (2397a
' «fuib, Sensal

schöne

^erwohnung
I®1 M vermieten

Lepper

eine
ffu. , 2644a

^Wohnung
tzlch an  ruhige Leute

3 immer
Mühlberg 39.

7^ung
h.„ . und allem
steten,

hfftraße 32.

Zimmer
1598a

83 ‘/, II. St.

Schöne freundliche
3 Zimmerwohn.

sofort billig zu vermieten . (2251a
Untertor 5.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Eine schöne
2—3 Zimmerwohnung

im 2. Stock ist sofort zu ver¬
mieten . 1917a

Obergassc 5.
Ferdinandsplatz 18

Herrschaftliche Wohnnng
2 Stock, möbl oder unmöbl
sofort zu vermieten. (2049a

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu verkaufen oder zu vermieten.
2169a ) Näheres Castillostr: 8

Mansardenwohnung
zu vermieten . 2596a

Dorotheenstraße 34.

Kaiser Friedrich-ßlromeuade 14
1. Stock 4 Zimmer, Küche und Zu-
behör zu vermieten. 1490a

I . Idstein , Telefon 111.

Gut möbl. Zimmer
in schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a ) Saalburgstr . 24. 1

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (2352a

Berthold Ludwigftr. 4.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi¬
ge Leute zu vermieteu (1992a

Luisenstrahe 43

2 Zimmer
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 15. August zu vermieten.
2615a August Gerecht, Weedeplatz.

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a ) Mühlberg 11

Zu erfragen im 1. Stock.

Zwei schön

möhlirte Zimmer
mit Balkon per sofort zu vermieten
2113a Schicks Buchhandlung.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Ferdinands -Anlage 1, I.
1508a Näheres im 2. Stock.

Laden mit2Schaufenstern
und ein Hinterzimmer, Ecke Ludwig-
und Louisenstraße zu vermieten
2266a Näheres Höhestraße 19. Freundliche Wohnung

mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
1985a Zu erfragen im 1. St.

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten.
2213a Louisenstraße 28.

Bad Homburg.
In schöner Villa , feinster Lage
find schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten . Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör , Gas , elektrisch Licht
und Wasser, ev Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab 1. Okt.
2195a Bachstraße 49.

In Gonzenheim
ist an der Haltestelle der Elekttischen
sine Parterrewohnung von 3
gimmern zu vermieten. Monatlich
M 30 Miete . Zu erfragen
2456a Hauptstraße 14.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver¬
mieten. - Haingasse 15. 2626a

Wohnung
zu vermieten 2391a

Burggasse 7.
Näheres Schulstraße 2.
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Es gibt bis jetzt erst^
einen vollbewäbrtenS a l a t ö l- ^
erfaß  und der heißr 4

„Famosa"
Ein Versuch wird Sie über- Z
zeugen, daß jede Art Salat »
damit ebenso wohlschmeckend^
wird wie mit echtem Salat - *
öl zubereitet. ♦
Preis p. Ltr. o. Fl . J6.1.30X

vonV« Ltr. an zu habender !
I . Scholl, Colonialwarenhdlg. ^

Elisabethenstr. 29. ♦
W. Sandmann, Obergasse 20 »
Wir können wirklich „Famosa"*

„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höh«. ly.

Radfahren betr Ncuinlagtu. | nfla«li|»lta«g

X bestens empfehlen.

Wir kaufen jedes
Quantum Obst und

Beerenfrüchte,
insbesondere Aepfel , Iwetschen,
Birnen . Himbeeren . Heidel¬
beeren und Brombeeren.

Schokoladen, und Konservenfabrik
„Taunus"

W. Spies L Co.
G. m. b. H. 2672

Nach dem 12. ds. Mts . ist das Radfahren nur noch solchen Per¬
sonen und Gewerbebetrieben gestattet, welche im Besitze einer vom König¬
lichen Landratsamt dahier abgestempelten Radfahrkarte Zuwider̂
handelnde haben außer ihrer gerichtlichen Bestrafung die Beschlagnahme
ihres Fahrrades zu gewärtigen.

Bad Homburg v. d. H., den 9. August 1916.
2705 Polizei -Verwaltung.

in
aller Art
und

halte ich mich bestens empfohlen.

2574
Gärtnerei Chr.

Hoflieferant,

Schuhwaren
teilweise noch alte Böden.

Herrn Hakenstiefel 46/48 M 8.50
„ Lederschnallenst.

mit Holzböden 42/48 M 4.75
Ledersand. m. Fl . 44/46 M 6.50

„ Hauspantoffel 44/46 M 2.—
Damen br. Schnürst. 37 M 10.5g

„ Halbschuhe 36/37 M 7.50
„ Lederspangenschup 42/43 M 8.50
„ Vestanspangensch. 36/42 M 3.50
„ weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 M 3.—
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

, „ 31 M 4.50„ Schnürstiefelm.F.24M4.50
empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Mnd'sch« Sttttegaffer«.
Gebild. stkißige Mhe,
kinderlieb, mit besten Zeugnissen
sucht Stelle in gutem Haus. Ange¬
bote unter R. K. 2711 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Gesucht
für sofort ein junger Mann,
der im Rechnen und Schreiben be¬
wandert ist 2719

Mehlverteilungsftelle
des Obertaunuskreises
Landratsamt Zimmer Nr. 6.

Tüchtige

Zwieback-
PackmSdchen

gesucht. Zu erftaqen in der Ge-
schäftsstelle dieses Blattes u. 2718

Ordentliches

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
unter 2717.

Adoptiv-Eltern
für ein 10 Monate altes gesundes
hübsches Bübchen gesucht. Schrift¬
liche Angebote unter R. 2704 an
die Geschäftsstelleerbeten.

In unserem Hause Kirdorferstr. 1.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Sckokoladen- & Konservenfabrik
„Taunus " W. Spies & To

G. m. b. H.

Zu mieten gesucht
ein Häuschen zum Alleindewohnen
mit Stallung oder größerem Garten
geeignet für Hühner- und Hasenzucht.
Angebote mit Preis unter G. 2706
an die Geschäftsstelle.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a_ Am Mühlberg 9.

~ ' Verantwortlich für

Kartoffelverkauf«
;Am Donnerstag und Samstag

von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr
findet der Kartofffelverkauff der frisch eingetroffenen

Sendungen bei

J . Kotier , Ferdinandsanlage 2I
statt . Der Preis beträgt

AM- pro Pfund9 Pfg . “190
Zahlung erfolgt bei Empfangsnahme

R. Altschuly J - Kotier , F.
r

fitnte rmgetrrffrn!
Feinste Matjes -Heringe

und Salzheringe
Chr. Pfaffenbach,

2715 Louisenstraße 46.

Landgrasenstr.zz.
Bad an ruhige Miet»
1874a Näheres sgj,

zu

chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kachel
Bad Homburgv.dH., Louisenstr.21, Telef.331
Schöne Ausführung ^schnelle Bedienung

Massige Preise . —
(315

♦
♦
♦
♦
r
♦
♦
♦♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschienene

Kriegs -Watgeber
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer, Flotte und der Kriegstechnik
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaatengegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisationen
(Einkaufs- und Verteilungsstellcun, Verwertungsgesell¬
schaften, Zentralstelle« für Ansfhrdewilligungenusw.)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten

Wohlsahrtseinrichtungen
Teil 3 enthält die

Gesetze über die Kriegsoerletzten - und
Hinterbliebenenfürforge

auf Grund der Militärverforgunas- und Sozialversicher,
ungsgesetze. ausführlich erläutert, und dient allen Kriegs¬
teilnehmern, sowie den Angehörigen in der Heimat als
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einschl. Tabellen 38V Seiten starb n.
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

mir Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v . d. H.

♦
♦
♦
r
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
r
♦
♦
♦

Wiederfehn war feine und unsere Hoffnung.

Auf dem Felde der Ehre siel am 1. 8. d. Js . nach
treuer Pflichterfüllung mein innigstgelieber, unvergeßlicher Gatte,
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager uud Onkel

La«dsturiimi»i Hugo Liller,
Bäcker

im Alter von 31V. Jahren.
In tiefstem Schmerz:

die schwergeprüfte Gattin . Mutter
2709) und Geschwister.

Bad Nauheim, Bad Homburg, Berlin, Glattbrug (Schweiz.)

dir vchristteitung Zrtednch Nachmann; : Heinrich Schudt.

Günstige Gelegenheitl
Villa enthaltend7 Zimmer und Zu-
behör, Zentralheizung, elektr. Licht
mit schönem Garten umständehalber
für M 33000 sofort zu verkaufen.
2716a Näh. 3 . ftulb , Sensal.

1 oder 2

möbl. Minäb.Zimmer
Mitte der Stadt oder Nähe des Ge¬
richts für Sprechst. geeignet zum
1. Oktober gesucht. Offerten unter
L. M. 2708 Geschäftsstelle.

Schönes

Wohn-u.Schlafzim.
für einen Offizier in ruhiger Lage,
daselbst auch im Hause Burfchen-
zimmer gesucht in Nähe der Kaserne.
Offerten u. T. 2710 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör per
1. Sept. zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.
Schöne

3 Zimmerwohnung1 St.
mit oder ohne Mansarde u. Balkon
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 1558a

2 Gluckensteinweg 16p.

6 Zimmerwohnung
mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör evtl, auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthöld Ludwigstraße 4.

Zu Vermieten
im Vorderhaus 3 Zimmer mit Zu¬
behör, Hinterhaus Part. 2 Zimmer
mit Kücheu. Keller 1504a

Louifenstraße 74.

Wohnungen
im 2. und 3. Stock gegenüber dem
Kurhause zu vermieten 2404a

F . L. Lotz, Louifenstraße 61' /,
Schöne

3 Zimmerwohnung
neu hergerichtet, mit Balkon, Gas,
elektr Licht und allem Zubehör io-
fort zu vermieten. 1516a
Wallstratze 33, Ecke Elisabethenstr.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1. St . nebst einem hübschengerader
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,

I Kochgas und elektr. Licht leer  oder
möb l i r t an ruhige Mieter zu ver-

1 mieten. Elisabetheenstr. 25. 2131a

4 Zimmerwohnung
(Erdgeschoß) nebst Zubehör, Gas
und elektr. Licht zu vermieten.

Preis 430 Mark.
1964a) Louis Sadtler, Höhestr. 44.

möblierte Zimmer
evt. ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonate zu vermieten.

1 1811a Ottilieustraße 1.
Einfach und gut möbl.

Zimmer
zu vermieten 1485a

Elisabethenstraße 34 II.

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1895a

Ferdinandsanlage 3 II.

Zn vermieten oberMa
in freier Lage Saalbur
mit großem Zier-,
Obstgarten.

Näheres Louisen

3 Zimmerwch
2 Stock nebst Küche, ^
Mansarde und allem
1 Oktober zu vermiete/
Kochgas vorhanden.

Georg
Saalbm,

In feinster Lage der>
eleg. 5 Zimme
möbl. oder unmöbl. 2.
kon, elekt. Licht,
anteil und sämtlichem^
vermieten.

Näheres nur Parterre
Kaiser Friedrich-Pron

Eine 2 Zimme
mit je einem Balkon,
Licht, Gas abgeschlossemf
und Zubehör per1. ‘
2070a Höhestraße

Versetzung^
ist bis zum 1.
3 gimmerwohnung
sarde, Keller, Gas pi
Licht zu vermieten.

Oberuh
2130a E r n y,

Schöne
große Werk

auch geeignet für
stellen per sofort
vermieten bei

K Färber Löi

2 Zimmer-Wr
mit sämtlichem Zub''
aermieten. I_

SW
möbl.' großes

zu vermieten. ,
Ferdinandstratze

mit 2 Betten zu ver
2022a_ m

"Gonzeisi
3 glimnexi

neu hergerichtete mit>
an ruhige Leute

Näh, in der  ‘

. Gymasiurnst
herrschaftliche6 3^
ung Part, oder *-
zu vermieten

Näheres 5-
und im

■Hl
4 gimmermita«
(Elisabethenstr) P
Zu erfragen bet
Äiö7a> Di»

3 ZimM«
Mi, 2 M- ni-» ' ,
Acht,
guter, ruhiger
Verlose FamiUe^
Näheres

Zu ver
3 ZimmerwohnM
stubehör möbliert'
Garten, Gas,
Händen.' Zerdinan

Schöne

Wohnung mit Mansarde
(neu hergerichtet) u. sämtlichem Zu¬
behör zu vermieten. 1911a

_ , Waisenhausstrake11.
Druck und vertag « cht»0l's ÄuchdracNeert

4 Zimme
neuzeitlich
Bad und Zumv
der BrendelstE
Familie sofort
ru vermieten.

S chiller
bürg

oder'
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